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Putzteufelswild –
Die Jagd auf Müll

Schüler sammeln Müll ein. Foto: privat

Zukünftige Zimmerer, Friseure
und Maler des ersten Ausbil-
dungsjahres haben Hobel, Model-
lierscheren und Spachtel gegen
Greifzangen, Handschuhe und
Müllsäcke getauscht. Sie rücken
dem Müll auf dem Schulgelände
der Oscar-Walcker-Schule zu Lei-
be, wie die Schule mitteilt. Dabei
förderten sie Zigarettenkippen,
Getränkeverpackungen und auch
etliche Pfandflaschen zutage. Als
sich dann die großen blauen
Müllsäcke füllten, war den Ju-
gendlichen der Stolz über die ge-
lungene Aktion anzumerken. Die
Schüler freuen sich schon darauf,
ihr Vesper endlich wieder in einer
angenehmen und sauberen Pau-
senatmosphäre zu sich nehmen
zu können, heißt es. (red)

OSCAR-WALCKER-SCHULE

Anton-Bruckner-Schule gewinnt Basketballturnier – Profis der MHP-Riesen unterstützen die Aktion – Talentierte Grundschüler zeigen heute in der MHP-Arena ihr Können

Kinder kämpfen beim Grundschulcup um jeden Ball
Jede Menge Spaß und Action gab
es beim mittlerweile 17. Ludwigs-
burger Grundschulcup in der In-
nenstadtsporthalle. Acht Teams
von Schulen aus Ludwigsburg,
Tamm und Mundelsheim liefer-
ten sich unter den Augen der Bas-
ketballprofis David McCray und
Brad Loesing spannende Duelle
und sorgten für einen tollen Bas-

Gute Stimmung herrschte beim Ludwigsburger Grundschulcup 2016 in der Innenstadtsporthalle. Der Besuch der Basketballprofis kam bei den Nachwuchssportlern gut an. Foto: privat

ketballnachmittag. Als Sieger ging
die Mannschaft der Anton-Bruck-
ner-Schule hervor, und zusam-
men mit der Kreissparkasse Lud-
wigsburg wurden 20 Grundschul-
cup Allstars nominiert.
Bereits zum 17. Mal veranstalte-

te der Stadtverband für Sport in
Zusammenarbeit mit den MHP-
Riesen, der Porsche BBA und der

BSG Basket Ludwigsburg den
Ludwigsburger Grundschulcup
und erhielt dabei tatkräftige Un-
terstützung von der Kreissparkas-
se Ludwigsburg. So haben die
Grundschüler heute Abend die
Möglichkeit, ihre Idole aus der
Basketball-Bundesliga live in Ak-
tion zu sehen.
Doch schon beim Cup konnten

sie sich das ein oder andere von
David McCray und Brad Loesing
abschauen. Die Spieler der MHP-
Riesen waren vor Ort, um die Kin-
der in der Innenstadtsporthalle
zu unterstützen und ihnen Auto-
gramme zu geben. Auf den Spiel-
feldern entwickelte sich derweil
im Spielmodus vier gegen vier ein
spannendes Turnier.

Die Grundschüler kämpften um
jeden Ball, es wurde gejubelt und
nach einer Niederlage auch schon
mal eine Träne vergossen. Im Fi-
nale konnte sich am Ende die An-
ton-Bruckner-Schule gegen die
Grundschule Hoheneck durchset-
zen ind ihren Titel aus dem Vor-
jahr verteidigen. Im Anschluss an
das Turnier wurden die Grund-

schulcup Allstars nominiert.
20Spieler erhielten eine Einla-
dung zum Fördertraining der ta-
lentiertesten Grundschüler aus
Ludwigsburg und Umgebung so-
wie ein T-Shirt.
Am heutigen Gründonnerstag

werden die Allstars in der Halb-
zeit des Heimspiels der MHP-Rie-
sen ihr Können zeigen. (red)

Vom Wind sich treiben lassen –
Unter diesem Titel arbeiten elf
deutsche und zehn französische
Auszubildende am Thema alter-
native Energiegewinnung aus
Windkraft.
Die gemeinsame Arbeit be-

gann in Ludwigsburg an der
Carl-Schaefer-Schule und wurde
am Lycée Professionnel Luxem-
bourg in Vesoul (Frankreich)
fortgesetzt, wie es in einer Mit-
teilung heißt. In der Vorberei-
tung auf diese Austauschwochen
wurden Windradmodelle und
ein funktionsfähiges Windrad
konstruiert, eine Powerpoint-

Austauschprojekt zwischen Ludwigsburg und dem franzöischen Vesoul

Schulprojekt zur Windenergie
Präsentation vorbereitet und
auch ein kleiner Aufsatz zu die-
sem Thema erstellt. Nebenbei
erhielten die Auszubildenden ei-
nen 18-stündigen Grundkurs in
der jeweils fremden Sprache, da-
mit die Verständigung mindes-
tens auf einer kleinen Grundlage
erfolgen konnte. Beim gemein-
samen Mittagessen kamen sich
die Gruppen näher und stellten
fest, dass die fremde Sprache
den größten Unterschied zwi-
schen Deutschen und Franzosen
darstellt, heißt es weiter.
Neben diesen technischen

Aufgaben, die als Ergänzung

zum Berufsschulunterricht zu
sehen sind, wurden auch Frei-
zeitaktivitäten unternommen. Es
wurde Minigolf gespielt und ein
Bowling-Turnier ausgetragen.
Auch ein Besuch im Ludwigs-
burger Schloss sowie ein Ausflug
nach Stuttgart standen an.
Bei der Rückfahrt wurden die

französischen Schüler von der
deutschen Gruppe begleitet, um
in Frankreich vor Ort das große
Windrad zu fertigen. Dieses soll
nach seiner Fertigstellung mit ei-
nem Generator verbunden wer-
den und aus Windenergie Strom
gewinnen. (red)

Das Musical „Löwenherz“ von Andreas
Schmittberger steckt voller Gegensätze –
in jeder Hinsicht. Die Handlung beginnt
im Mittelalter, wird aber in der Gegenwart
fortgesetzt. Mittelalterliche Melodien tref-
fen auf groovigen Rock und Pop. Die rund
120 Schüler der Klassenstufe sechs am
Mörike-Gymnasium haben seit den Som-
merferien an der Inszenierung dieses Mu-
sikstücks gearbeitet. Das Ergebnis war
jetzt bei insgesamt vier Aufführungen in
der Schulaula zu sehen.
„Wir haben das Stück verändert, damit

möglichst viele Kinder mitspielen kön-
nen“, sagte Anne Rennstich, die zweifellos
als Musicalexpertin des Mörike-Gymnasi-
ums bezeichnet werden kann. Denn
schon seit einigen Jahren steht die Auffüh-
rung eines Musicals für die Sechstklässler
auf dem Stundenplan. Das bedeutete in
der Praxis, dass es zwei unterschiedliche
Besetzungen für einige Rollen gab.
Wieviel Arbeit hinter dieser Aufführung

steckte, konnten die Zuschauer nur erah-
nen: Die Musik kam nicht aus der Konser-
ve, sondern wurde live gespielt. Ein Or-
chester und ein Chor sorgten für den rich-
tigen Sound. Außerdem mussten Kulissen
gebaut und Kostüme genäht werden. Von
den Mühen wollte Anne Rennstich trotz-
dem nicht reden. „Es macht solch einen

Musicalprojekt mit 120 Schülern der Jahrgangsstufe sechs – Vier Aufführungen mit unterschiedlichen Besetzungen

Leonardo und das Zauberamulett
MÖRIKE-GYMNASIUM

VON MARION BLUM

Königin und König suchen verzweifelt nach dem passenden Wort, um ihrer Begeisterung Aus-
druck zu verleihen. Foto: Holm Wolschendorf

Spaß, mit Kindern zu arbeiten“, so die
Lehrerin. Gemeinsam mit ihrem Kollegen
Joachim Kestin hatte sie die Theater- und
Tanzgruppe unter ihre Fittiche genom-
men und Regie geführt. Matthias Hiller
war für das Orchester verantwortlich,

während Andrea Pätzold den Musicalchor
leitete. Für sie und ihre Kollegen sei es im-
mer wieder spannend zu sehen, wie sehr
die Kinder während der Proben zu einer
Gemeinschaft zusammenwachsen und
wie sich die einzelnen Kinder verändern,

so Anne Rennstich. Schüchterne Kinder
spielen sich oft frei, wenn sie auf der Büh-
ne in eine andere Rolle schlüpfen.
Ganz bewusst hatte sich die Lehrerin für

das Stück „Löwenherz“ entschieden. Die
Handlung ist im 14. Jahrhundert angesie-
delt, zur Zeit der Inquisition. Leonardo
und sein Vater werden verfolgt. Der Junge
kann mit Hilfe eines magischen Amuletts
fliehen – und landet in unserer Gegenwart,
auf den Parkplatz eines Lebensmitteldis-
counters. Dort lernt er den gleichaltrigen
Anton kennen, der von anderen Kindern
gemobbt wird. Um seinen Vater zu retten,
dem der Scheiterhaufen droht, muss Leo-
nardo in die Vergangenheit zurückkehren.
Doch vorher hilft er Anton dabei, Freunde
zu finden und sich gegen das Mobbing zur
Wehr zu setzen. Der Film „Zurück in die
Zukunft“ lässt grüßen, als Leonardo es
schafft, sogar zu einem früheren Zeitpunkt
zurückzukehren, so dass er die Gefahr
durch die Inquisition abwehren und sei-
nen Vater retten kann.
Immer wieder eingebaut wurde eine

Szene mit einem Königspaar aus demMit-
telalter, das nach Worten sucht, um seine
Begeisterung auszudrücken. Bis dem Kö-
nig schließlich „affengeil“ einfiel.
Die Mitwirkenden erhielten begeister-

ten Applaus. Auch von den Schülern der
fünften Klasse, die im nächsten Schuljahr
an demMusicalprojekt teilnehmen.

Robert-Franck-Schüler engagieren sich in Vesperkirche –
Schulsozialarbeiter und -seelsorger organisieren Sozialtag
Bereits zum dritten Mal hat sich
die Robert-Franck-Schule in der
Vesperkirche für bedürftige
Menschen engagiert. Im Rah-
men eines Sozialtags, der von
ihrer Schulsozialarbeit und
-seelsorge verantwortet wurde,
konnten dieses Jahr die Schüler
aller Schularten der kaufmänni-
schen Schule, also Auszubilden-
de, Berufsfachschüler und Gym-
nasiasten, ihr Engagement unter
Beweis stellen.
Wie es in einer Mitteilung

heißt, sei Schulleiter Wolfgang
Ulshöfer von der Bedeutung ei-
nes solchen Sozialtages über-

Einsatz für Leib und Seele

zeugt: „Soziales Engagement als
pädagogisches Ziel spielt an un-
serer Schule eine große Rolle.“
Schulsozialarbeiter Sascha Al-

brecht und -seelsorger Roland
Schmierer freuten sich über den
Einsatz. Die Schüler seien mit
Begeisterung bei dem Projekt
„Für Leib und Seele“ dabei ge-
wesen und hätten auf diese Wei-
se Sensibilität für Menschen
und ihre Situationen gelernt. Sie
arbeiteten in allen Aufgabenfel-
dern rund um die Betreuung der
Gäste und gestalteten einen spi-
rituellen Mittagsimpuls zum
Thema Gemeinschaft. (red)

Zuschuss von der
Aktion Mensch
Den Bau von Aufzügen und barri-
erefreien Toiletten an der Freien
Waldorfschule Ludwigsburg un-
terstützt die Aktion Mensch mit
einem Betrag von 59000 Euro.
Das teilt die Schule mit. Der Wal-
dorfschulverein lässt in den Neu-
bau für die Grundschule einen
Aufzug und barrierefreie Toiletten
einbauen. Auch im älteren Ge-
bäude kommt ein neuer Aufzug
beim Festsaal dazu, den auch an-
dere Schulen und Chöre aus Lud-
wigsburg für ihre Aufführungen
nutzen. (red)
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